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We are all different. Some of us are more outgo-
ing, while others are more introverted. Some of 
us are more adventurous, while others are more 
cautious. Our individual traits, habits and behav-
iours are what make up our personality.

Anyone who spends time watching animals will 
quickly get a sense that they, too, differ in what 
they do, the motivations they have, and how they 
react to certain situations. In fact, inter-individual 
differences in behaviour exist across the animal 
kingdom – primates, such as the monkeys who 
are at the heart of many of our studies, are no 
exception. Individuals of the same species can 
manifest vast differences in traits such as activi-
ty, boldness, aggressiveness, or curiosity. As we 
cannot ask monkeys which personality type they 
identify with, as we can with our fellows humans, 
we can devise ways in which they can show us 
who they are.

Wir sind alle unterschiedlich. Einige von uns sind 
kontaktfreudiger, andere eher introvertiert. Man-
che sind abenteuerlustiger, andere vorsichtiger. 
Unsere individuellen Charaktereigenschaften, 
Gewohnheiten und Verhaltensweisen machen 
unsere Persönlichkeit aus.

Wer sich Zeit nimmt Tiere zu beobachten stellt 
schnell fest, dass auch sie sich in ihrem Tun, ihren 
Beweggründen und ihrem Verhalten unterschei-
den. Diese sogenannten „interindividuellen Ver-
haltensunterschiede“ sind im gesamten Tierreich 
zu beobachten. Primaten – wie die Affen, die im 
Mittelpunkt vieler unserer Studien stehen – bilden 
hier keine Ausnahme. Individuen der gleichen Art 
können große Unterschiede in Eigenschaften wie 
Aktivität, Kühnheit, Aggressivität oder Neugier 
aufweisen. Um sie einem Persönlichkeitstyp zuzu-
ordnen, können wir Affen im Vergleich zu Men-
schen nicht fragen – aber wir können Mittel und 
Wege finden um zu erfahren, wer sie sind.

Die Kühnen und die Vorsichtigen – Affenpersönlichkeiten 
entdecken
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In the experiment pictured here, we assessed the 
willingness of Barbary macaques (Macaca sylva-
nus) to take risks by allowing them to retrieve a 
food reward that is placed next to a risky object. 
We vary the potential risks and gains by present-
ing either a high-risk object (rubber snake) or a 
low-risk object (cube with a snakeskin pattern), 
alongside either a high-quality reward (peanut) 
or a low-quality reward (popcorn). Each individ-
ual’s response gives us a measure of his or her 
risk-taking tendencies, which is dependent on the 
level of risk involved and the value of the food 
reward. 

As personality in animals, much like in humans, 
plays an important role in shaping social rela-
tionships, we wanted to shed some light on the 
potential link between ecological and social 
risk-taking. Are bolder individuals more likely to 
initiate interactions with higher-ranking subjects, 
or respond to recruitment screams by joining an 
aggressive interaction? And how do characteris-
tics that are unique to each individual influence 
group dynamics and the social relationships 
within them?

In unserem Experiment haben wir die Risiko-
bereitschaft von Berberaffen (Macaca sylvanus) 
untersucht, indem wir ihnen erlaubten, eine 
Belohnung in Form von Nahrung zu holen, die 
neben einem riskanten Objekt platziert ist. Wir 
variierten die möglichen Risiken und Gewinne, 
indem wir ein Objekt mit hohem Risiko (Gummi-
schlange) oder ein Objekt mit geringem Risiko 
(Würfel mit Schlangenhautmuster) zusammen 
mit einer hochwertigen Belohnung (Erdnuss) 
oder einer geringwertigen Belohnung (Popcorn) 
präsentierten. Die Reaktion jedes Individuums 
gibt uns so ein Maß für seine Risikobereitschaft, 
die von der Höhe des Risikos und dem Wert der 
Belohnung abhängt. 

Da Persönlichkeit bei Tieren, ähnlich wie beim 
Menschen, eine wichtige Rolle bei der Gestal-
tung sozialer Beziehungen spielt, wollen wir mit 
diesem Experiment etwas Licht zum Zusammen-
hang zwischen ökologischer und sozialer Risiko-
bereitschaft bringen. Sind mutigere Individuen 
eher bereit, Interaktionen mit ranghöheren 
Subjekten einzugehen oder auf Rekrutierungs-
schreie aggressiv zu reagieren? Und wie beein-
flussen die individuellen Eigenschaften jedes 
Einzelnen die Gruppendynamik und die sozialen 
Beziehungen innerhalb der Gruppe?

Der Versuchsaufbau mit der hochwertigen Belohnung 
(Erdnuss) und dem risikoarmen Objekt (Würfel mit 

Schlangenhautmuster) / 
 The experimental set-up displaying the high-quality 
reward (peanut) alongside the low-risk object (cube 

with a snake skin pattern) 
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Ein Berberaffe (Macaca sylvanus) nä-
hert sich der Forscherin, um an dem Ex-

periment zur Risikobereitschaft teilzu-
nehmen / A Barbary macaque (Macaca 

sylvanus) approaches the researcher to 
take part in the risk-taking experiment 
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Frontalansicht eines Berberaffen (Macaca sylva-
nus), der vor die Wahl gestellt wird, die minder-

wertige Belohnung (Popcorn), die neben dem Objekt 
mit hohem Risiko (Gummischlange) platziert ist, zu 

holen oder nicht. Screenshot aus GoPro-Aufnahmen 
des Experiment / Frontal view of a Barbary maca-

que (Macaca sylvanus) presented with the choice of 
retrieving or not the low-quality reward (popcorn) 
placed next to the high-risk object (rubber snake). 
Screenshot from GoPro footage of the experiment


